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Vorwort

Liebe Leser:innen,

das Zentrum für kriminologische Forschung Sachsen kann nun den dritten Jahresbe-
richt vorlegen und bietet Ihnen die Möglichkeit, mit uns gemeinsam die Aktivitäten des
vergangenen Jahres Revue passieren zu lassen. So blicken wir noch einmal zurück
auf die Aktivitäten in den Bereichen Forschung und Wissenschaftskommunikation und
stellen so die Weichen für unsere Arbeit in 2024.

Wir konnten das umfangreiche Projekt zum Haus des Jugendrechts Leipzig abschlie-
ßen, in dem wir diese Einrichtung auf ihre angestrebte Zielerreichung hin evaluieren
konnten. Der Evaluationsbericht ist als Open-Access-Publikation im Tectum Verlag er-
schienen und gibt für Wissenschaft und Praxis einen zugänglichen Einblick in die Ar-
beit von Häusern des Jugendrechts im Allgemeinen sowie in die Situation in Leipzig
im Speziellen. So konnten wir, unserer Einschätzung nach, einen Beitrag zur weiteren
Ausgestaltung der Arbeit von Häusern des Jugendrechts leisten, der von Praxis und
Politik aufgegriffen werden kann.

Auch in unserem Panel zur Wahrnehmung von Kriminalität und Straftäter:innen (Pa-
WaKS) ist wieder eine über unsere Website abrufbare Berichtsserie mit aktuellen Be-
funden zur Wahrnehmung von und dem Umgang mit Kriminalität in Deutschland er-
schienen. Neben längsschnittlichen Analysen zur Wahrnehmung von Kriminalität, die
erstmalig Aussagen über die Ursachen und Folgen derWahrnehmung erlauben, finden
sich Beiträge zu speziellen Themen, wie Hass- und Wirtschaftskriminalität. Auf Basis
des PaWaKS wurden neben den Berichten weitere Fachartikel veröffentlicht und die
Auswertungen gingen auch in den 1. Periodischen Sicherheitsbericht von SMJusDEG
und SMI ein, in dem die Kriminalitätsentwicklung in Sachsen über den Zeitraum von
2017 bis 2021 anhand von Hell- und Dunkelfelddaten dargestellt wurde.

2023 wurden neue Forschungsprojekte gestartet, unter anderem ein großes Projekt
zur Vorurteilskriminalität, in dem das ZKFS mit verschiedenen Einrichtungen und Be-
hörden, wie der dem RAA Sachsen und dem LKA Sachsen kooperiert.

Das ZKFS war auf vielen Tagungen und Veranstaltungen präsent und konnte dort so-
wohl mit einem wissenschaftlichen Fachpublikum als auch mit Bürger:innen und Ver-
treter:innen aus Praxis und Politik in den Austausch gehen. Für die vielfältige Wis-
senschaftskommunikation, zu der neben einer Posterausstellung in der Stadtbiblio-
thek Chemnitz und Vorträgen auch 2023 wieder ein Kriminologie-Adventskalender auf
Instagram gehörte, wurde das ZKFS mit dem Transferpreis in der Kategorie Wissen-
schaftskommunikation der TU Chemnitz ausgezeichnet. Weiterhin wurde ein Tagungs-
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beitrag unserer Mitarbeiterin Dr. Deliah Wagner mit dem Best Poster Award der Euro-
pean Association of Social Psychology ausgezeichnet. Beide Erfolge freuen uns sehr
und ermutigen uns, unsere Arbeit weiterhin breit und für ein diverses Zielpublikum zu
kommunizieren.

Auch 2023 wurde das ZKFS von vielen Stellen unterstützt, denen unser aufrichtiger
Dank gilt. An erster Stelle sind Staatsministerin Katja Meier und Staatssekretär Mathi-
as Weilandt aus dem SMJusDEG zu nennen, mit denen wir in intensivem Austausch
standen. Weiterhin gebührt unser Dank dem Leiter der Abteilung Justizvollzug, Sozia-
le Dienste der Justiz, Justizbau, Jörn Goeckenjan, und Mathias Frankfurth, unserem
Ansprechpartner im SMJusDEG. Wir danken auch der TU Chemnitz, allen voran dem
Rektor, Prof. Dr. Gerd Strohmeier, für sein großes Engagement im Kuratorium des
ZKFS sowie den Mitarbeiter:innen der Pressestelle und Öffentlichkeitsarbeit. Auch der
Stadt Chemnitz, namentlich der Geschäftsführerin des kommunalen Präventionsra-
tes, Ines Vorsatz, und dem Bürgermeister für Recht, Sicherheit und Umweltschutz,
Knut Kunze, möchten wir herzlich danken, ebenso wie unserem wissenschaftlichen
Beirat, und den vielen Praxispartner:innen, mit denen das ZKFS im Austausch steht.
Hier möchten wir insbesondere die Leiterin der JVA Chemnitz, Frau Eike König-Bender
nennen, die sich auch im Kuratorium des ZKFS engagiert. Für die Weiterführung der
Förderung in 2023 durch das SMJusDEG und den sächsischen Landtag bedanken uns
ebenfalls sehr herzlich.

Der größte Dank gebührt aber auch in diesem Jahr wieder den Mitarbeiter:innen des
ZKFS, ohne deren Einsatz, Kreativität und Begeisterung für Forschung das ZKFS nicht
erreicht hätte, was wir Ihnen in diesem Jahresbericht präsentieren können.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und freuen uns über Ihr Interesse an
unserer Arbeit.

Chemnitz, im Juni 2024

Frank Asbrock, Jennifer Führer & Deliah Wagner
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1 Struktur des ZKFS

Das Zentrum für kriminologische Forschung Sachsen e.V. bildet den Trägerverein für
das gleichnamige Forschungsinstitut.

Abbildung 1: Organigramm der Struktur des ZKFS im Jahr 2023.

Im Folgenden soll näher auf die Struktur des Vereins, dessen Organe sowie die orga-
nisationalen Strukturen des Forschungsinstitutes selbst eingegangen werden.

1.1 Der Verein

Das ZKFS wurde am 25.01.2021 auf der Gründungsmitgliederversammlung als ge-
meinnütziger Verein gegründet. So soll zur Sicherung der guten wissenschaftlichen
Praxis gewährleistet werden, dass das ZKFS als unabhängige Forschungseinrich-
tung arbeiten kann. Die Vereinsstruktur ermöglicht eine umfassende Kontrolle der For-
schungstätigkeiten durch die Mitgliederversammlung, das Kuratorium und den wissen-
schaftlichen Beirat.

1.1.1 Mitgliederversammlung & Vorstand

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse über Aufnahme und Ausschluss von Mit-
gliedern, Änderungen der Satzung, Auflösung des Vereins und wählt Vorstands- sowie
Kuratoriumsmitglieder des Vereins. Sie ist somit wichtigstes Organ des Vereins.
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Die aktuellen Mitglieder des Vereins sind: Prof. Dr. Frank Asbrock (Vorstandsvorsit-
zender), Jennifer Führer (stellv. Vorstandsvorsitzende), Prof.in Dr. Anja Strobel (TU
Chemnitz), Prof.in Dr. Julia Becker (Universität Osnabrück), Prof. Dr. Ulrich Wagner
(Philipps-Universität Marburg), Dr. Claas Pollmanns (TU Chemnitz) und Ines Vorsatz
(Kommunal-präventiver Rat der Stadt Chemnitz).

Der Vereinsvorstand wurde auf der Gründungsmitgliederversammlung am 25.01.2021
gewählt und stellt gleichzeitig auch den Direktor und die stellvertretende Direktorin des
ZKFS. Der Vorstand vertritt den Verein sowohl gerichtlich als auch außergerichtlich.
Jedes Vorstandsmitglied ist alleinvertretungsberechtigt. Der Vorstandsvorsitzende des
Vereins und somit der Direktor des ZKFS ist Prof. Dr. Frank Asbrock, zur Stellvertre-
tung wurde Jennifer Führer bestellt. Beide Ämter wurden auf 5 Jahre gewählt. Eine
Wiederbestellung laut Satzung ist möglich.

1.1.2 Kuratorium

Das Kuratorium setzt sich zusammen aus dem:der zuständigen Staatssekretär:in des
Sächsischen Ministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung
(SMJusDEG), einem Vertreter/einer Vertreterin des Rektorats der TU Chemnitz und
einer weiteren durch die Mitgliederversammlung bestimmten Person als Vertreter:in
der kriminologischen Praxis. Das gewählte Mitglied wird auf 5 Jahre bestellt, wobei
Wiederbestellungen möglich sind.

Die Hauptaufgabe des Kuratoriums besteht in der Überprüfung sowie Überwachung
der Aufgaben des Vorstandes und dermöglichen Einsichtnahme in die Jahresrechnung
und Forschungsplanung. Das Kuratorium bestellt außerdem den wissenschaftlichen
Beirat.

Das Kuratorium besteht derzeit aus dem Staatssekretär Mathias Weilandt, dem am-
tierenden Rektor der Technischen Universität Chemnitz Prof. Dr. Gerd Strohmeier und
dem gewählten Mitglied Frau Eike König-Bender, seit 2012 Leiterin der Justizvollzugs-
anstalt Chemnitz.

1.1.3 Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat setzt sich aus Wissenschaftler:innen zusammen, die in
den für die Arbeit des ZKFS relevanten Disziplinen etabliert sind. Bei der Zusammen-
setzung wurde darauf geachtet, dass sowohl Wissenschaftler:innen aus Einrichtungen
in Sachsen als auch deutschlandweit vertreten sind.

Der wissenschaftliche Beirat berät den Vorstand, das Kuratorium und den gesamten
Verein in wissenschaftlichen und programmatischen Fragen. Er gibt auf der Grund-
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lage eines jährlich vom Vereinsvorstand vorzulegenden Berichts über die geleisteten
und die zukünftigen Arbeiten bei der Planung und Durchführung der Forschung, eine
gutachterliche Stellungnahme ab, die der Mitgliederversammlung, dem Vorstand und
dem Kuratorium vorgelegt werden sollen. Den Empfehlungen des wissenschaftlichen
Beirates sollte Folge geleistet werden.

Der wissenschaftliche Beirat hat folgende Mitglieder: Prof. Dr. Andreas Zick (Institut für
Konflikt- und Gewaltforschung, Universität Bielefeld; Vorsitz), Prof.in Dr. Katrin Höffler
(Universität Leipzig, stellvertretende Vorsitzende), Prof. Dr. Martin Rettenberger (Krimi-
nologische Zentralstelle Wiesbaden, Johannes Gutenberg-Universität Mainz), Prof.in
Dr. Eva Groß (Akademie der Polizei Hamburg), Prof.in Dr. Elisa Hoven (Universität
Leipzig).

1.2 Mitarbeiter:innen

Im Jahr 2023 arbeiteten insgesamt bis zu acht wissenschaftliche Mitarbeiter:innen im
Zentrum für kriminologische Forschung inklusive Direktorium sowie eine Geschäfts-
führung, eine Mitarbeiterin im Sekretariat sowie bis zu sechs studentische und wissen-
schaftliche Hilfskräfte.

Prof. Dr. Frank Asbrock
Direktor

Telefon: +49 371 335638-3
E-Mail: frank.asbrock@zkfs.de

M.Sc. Jennifer Führer
Stellvertretende Direktorin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Telefon: +49 371 335638-28
E-Mail: jennifer.fuehrer@zkfs.de

M.A. Isabelle Einhorn-Kovalenko
Geschäftsführung

Telefon: +49 371 335638-29
E-Mail: isabelle.einhorn-kovalenko@zkfs.de
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